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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Einwohneramt 
 

122/2021 

Widerruf der Bestellung eines Standesbeamten hier: Stadtoberinspektor 

Thomas Kuhlhoff 

 
Gemäß § 1 der Verordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zur Durchführung des Perso-
nenstandsgesetzes (PStVO NRW) in der zurzeit gültigen Fassung wird die nach § 2 des 
Personenstandsgesetzes (PStG) erfolgte Bestellung des Stadtoberinspektors Thomas Kuhl-
hoff zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Essen mit Wirkung vom 12.07.2021 
widerrufen. 
 
12.07.2021 Der Oberbürgermeister 
 In Vertretung 
 Kromberg 
 Beigeordneter 
 88-33 400 
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Amt für Straßen und Verkehr 
 

123/2021 

Straßenbenennung 

 
1. Änderungen in der Nummerierung von Gebäuden: 
 
 Alte Bezeichnung  Neue Bezeichnung 

 
 Stadtteil Bergerhausen 

 
 Weserstraße 30 bleibt Weserstraße 30 
 nördlicher Eingang 
 Kirchengebäude 
 (Gemarkung Bergerhausen, 
 Flur 12, Flurstück 61) 
 
 Elbestraße  Elbestraße 28 
 südlicher Eingang 
 Gemeindebüro 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Bergerhausen, 
 Flur 12, Flurstück 61) 
 
 Stadtteil Borbeck 

 
 Weidkamp 107 bleibt Weidkamp 107 

 östlicher Eingang 
 (Gemarkung Borbeck, 
 Flur 7, Flurstück 268) 
 
 Am Ellenbogen  Am Ellenbogen 1 
 westlicher Eingang 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Borbeck, 
 Flur 7, Flurstück 268) 
 
 Neuweselstraße 19A  Neuweselstraße 19B 
 (Gemarkung Borbeck, 
 Flur 24, Flurstück 429) 
 
 Neuweselstraße  Neuweselstraße 19A 
 Neubau Betriebsgebäude 
 Az. 61-51-05051-2020 
 (Gemarkung Borbeck,  
 Flur 24, Flurstück 428) 
 
 Stadtteil Frohnhausen 

 
 Haedenkampstraße  Haedenkampstraße 48 
 Modulgebäude, 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Frohnhausen, 
 Flur 6, Flurstück 115) 
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 Stadtteil Gerschede 
 
 Eggebrechtstraße 18  Eggebrechtstraße 18A 
 nordwestlicher Seiteneingang 
 (Gemarkung Gerschede, 
 Flur 3, Flurstück 48) 
 
 Eggebrechtstraße 18  Eggebrechtstraße 18B 
 nördlicher Vordereingang 
 (Gemarkung Gerschede, 
 Flur 3, Flurstück 48) 
 
 Stadtteil Leithe 

 
 Wattenscheider Straße 37 bleibt Wattenscheider Straße 37 

 Wohnhaus 
 (Gemarkung Leithe, 
 Flur 17, Flurstück 443) 
 
 Wattenscheider Straße  Wattenscheider Straße 35 
 Werkstatt 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Leithe, 
 Flur 17, Flurstück 442) 
 
 Stadtteil Stadtwald 

 
 Frankenstraße 175 bleibt Frankenstraße 175 

 südlicher Eingang 
 (Gemarkung Heide, 
 Flur 28, Flurstück 155) 
 
 Frankenstraße   Frankenstraße 173 
 nordöstlicher Eingang, 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Heide, 
 Flur 28, Flurstück 155) 
 
 Frankenstraße  Frankenstraße 177 
 südwestlicher Eingang, 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Heide, 
 Flur 28, Flurstück 155) 
 
 Eschenstraße  Eschenstraße 58A 
 Kleingartenanlage 
 Walpurgisstr. 
 Zufahrt über Eschenstr. 
 bisher ohne Hs. Nr. 
 (Gemarkung Heide,  
 Flur 2, Flurstück 10) 
 
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz Nordrhein-Westfalen (VwVfG 
NRW) gilt diese Bekanntmachung am Tage nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Essen als bekannt gegeben. 
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Hinweis 
Aufgrund des Zweiten Gesetzes zum Bürokratieabbau des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
19.09.2007 findet bei Straßenbenennungen und Änderungen in der Hausnummerierung kein 
Widerspruchsverfahren statt. Gegen diese Verfügung ist daher kein Widerspruch möglich. 
Auf die nachfolgende Rechtsbehelfsbelehrung wird verwiesen.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
erheben.  
 
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, in 45879 Gelsen-
kirchen schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erhe-
ben.  
 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elek- 
tronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss 
für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der ver-
antwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a 
Abs. 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigne-
ten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechts-
verkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV) vom 24.11.2017 BGBl. I S. 3803.  

 
16. Juli 2021 Der Oberbürgermeister 

 Im Auftrage 
 Hebenstreit 

 88-66 590 
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Amt für Stadtplanung und Bauordnung 
 

124/2021 

Bekanntmachung einer Änderung des Regionalen Flächennutzungsplanes 

RFNP 

 
Öffentliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung einer Änderung des 
Regionalen Flächennutzungsplanes (RFNP) der Planungsgemeinschaft Städteregion 
Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und 
Oberhausen  
Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Mülheim an der Ruhr.  
 

Der Rat der Stadt Essen hat am 24.03.2021 beschlossen:  

 

1. die Ergebnisse aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der öffentlichen 
Stellen, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (Anregungen und diesbe-
zügliche Stellungnahmen der Verwaltung) zur Kenntnis zu nehmen, 

2. das Plangebiet der Änderung 41 MH neu abzugrenzen. Die südwestliche Grenze des 
Änderungsbereichs wird um ca. 50 m parallel zur Bundesautobahn (BAB) 40 zurückge-
nommen, 

3. auf der Grundlage des Planentwurfs die öffentliche Auslegung und Beteiligung der öffent-
lichen Stellen, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange für das Änderungs-
verfahren 41 MH (Oberheidstraße) zum RFNP durchzuführen: 

 

 
 
Der ca. 4,4 ha umfassende Änderungsbereich 41 MH befindet sich im Mülheimer Stadtteil 
Dümpten, an der Grenze zum Stadtteil Heißen. Nordöstlich des Änderungsbereiches liegt 
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der Dümptener Friedhof sowie die Stadtgrenze zu Essen. Im Norden wird der Änderungsbe-
reich begrenzt durch die Wohnbebauung südlich der Mühlenstraße und im Nordosten durch 
die Oberheidstraße. Im Südwesten verläuft die BAB 40 mit der Anschlussstelle Mülheim-
Winkhausen im Süden. Zwischen Autobahn und Änderungsbereich verläuft ein Grünstreifen 
mit Fuß- und Radweg sowie begleitenden Gehölzbeständen. Im nordwestlichen Teil des Än-
derungsbereichs liegen ein ehemaliger Sportplatz, auf dem sich zurzeit noch Flüchtlingsun-
terkünfte befinden, und ein Parkplatz. Hier ist eine gewerbliche Entwicklung vorgesehen. 
Südlich davon bestehen Gebäude und Spielfelder einer Tennisanlage. Im südöstlichen Teil 
des Änderungsbereiches befinden sich ein Gastronomiebetrieb und eine Straßenbahnwen-
deschleife.  
          

Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB), die Be-
teiligung der öffentlichen Stellen, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB jeweils i.V.m. § 13 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Nordrhein-
Westfalen (LPlG NRW) sowie § 9 Raumordnungsgesetz (ROG).  
 
Die Öffentlichkeit sowie die öffentlichen Stellen, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange können innerhalb einer Frist von einem Monat Stellungnahmen zu dem ausliegen-
den Änderungsentwurf abgeben. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes soll die Frist gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB angemessen verlängert werden.  
 
Im Fall des Änderungsverfahrens 41 MH werden die Planunterlagen für die Dauer von einem 
Monat ausgelegt. Für eine Verlängerung der Regelfrist liegt kein wichtiger Grund vor (Plan-
verfahren ohne besondere Komplexität). 
 
Die Änderungen des Regionalen Flächennutzungsplanes haben Auswirkungen auf die Um-
welt. Daher ist im Rahmen des o.g. Änderungsverfahrens gemäß § 8 Abs. 1 ROG i.V.m. § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung (UP) durchgeführt und ein Umweltbericht erstellt worden. 
 
Neben dem Planentwurf mit Begründung sind umweltbezogene Informationen in Form des 
Umweltberichtes, von Gutachten, Fachbeiträgen sowie Stellungnahmen verfügbar. Darin 
sind umweltbezogene Informationen zu folgenden Themen enthalten und werden öffentlich 
ausgelegt: 

- Schutzgüter: Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Landschaft; Fläche; Boden; Wasser; 
Luft; Klima; Mensch, Gesundheit, Bevölkerung; Kultur- und Sachgüter, Kulturelles Erbe; 
Natura-2000-/ FFH-Gebiete; Risiken durch schwere Unfälle oder Katastrophen; Wech-
selwirkungen und kumulative Auswirkungen 

- Gutachten: Artenschutz 
- Biotopverbund 
- Regionaler Grünzug 
- Waldverlust 
- Bergbauliche Belange 
- Altlasten 
- Luftschadstoffe und Luftreinhalteplanung 
- Kaltluftvolumenstrom, Frischluftzufuhr und Luftaustausch 
- Lärmbeeinträchtigungen BAB 40 
- Passiv planerischer Störfallschutz 
- Höchstspannungsfreileitung 
 
Die Planunterlagen (Entwurf des Änderungsplans, Begründung, Umweltbericht, und Abwä-
gungssynopse) sowie die nach Einschätzung der Gemeinden der Planungsgemeinschaft 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit  
 
vom 24.08. bis 24.09.2021 (einschließlich)  
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in den Städten der Planungsgemeinschaft öffentlich aus. Während der Geltungsdauer der 
Corona-Schutzmaßnahmen ist in einigen Städten eine Einsichtnahme nur nach telefonischer 
Voranmeldung möglich. 
 
In der Stadt Essen können sie an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen wer-
den: 
 

Amt für Stadtplanung und Bauordnung: Deutschlandhaus, Lindenallee 10, 3. Etage, Raum 
301b 
Öffnungszeiten: montags bis freitags: 8:00 – 15:00 Uhr  
 
Zur Einsicht der Planunterlagen wird um vorherige Anmeldung (mit Angabe von Name, Ad-
resse, Telefonnummer) unter Tel. 0201 / 88-61354 oder anmeldungbeteili-
gung@amt61.essen.de gebeten. Ein Betreten der Räumlichkeiten ist nur mit einer Mund-
Nase-Bedeckung gestattet. Die aktuell geltenden Abstands- und Hygienevorschriften sind zu 
beachten. 
 
Die Orte für die öffentlichen Auslegungen in den anderen Städten der Planungsgemeinschaft 
sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder 

bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201/88 61-210/-
212) zu erfragen. Auskunft zum Änderungsverfahren erteilen in der Stadt Essen 
 

Frau Mollen, Tel.: 0201 / 88-61210 und 
Frau Liesegang, Tel.: 0201 / 88-61212. 
 
Alle Planunterlagen mit den auszulegenden Unterlagen, der Inhalt der Bekanntmachung 
sowie die Beschlussvorlage können auch auf den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html  eingesehen wer-
den und sind zusätzlich über das zentrale Internetportal des Landes 
https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich. 
 
Stellungnahmen zum Entwurf des Änderungsplans, zur Begründung und zum Umweltbericht 
können während der Auslegungsfrist bis zum 24.09.2021 (einschließlich) insbesondere 

schriftlich, zur Niederschrift oder per E-Mail 
 
- bei der Stadt Essen, Amt für Stadtplanung und Bauordnung, Geschäftsstelle Regio-

naler Flächennutzungsplan, Lindenallee 10 (Deutschlandhaus), 45121 Essen,  
E-Mail: geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de 

- oder bei einer der anderen Planungsstädte abgegeben werden. 
 
Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.  
 
Die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen werden geprüft und das Ergebnis mitgeteilt. 
Haben mehr als 50 Personen Stellungnahmen mit im Wesentlichen gleichem Inhalt abgege-
ben, kann die Mitteilung dadurch ersetzt werden, dass diesen Personen die Einsicht in das 
Ergebnis bei der Stadt Essen während der Dienststunden ermöglicht wird.  
 
Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für 
die öffentlichen Sitzungen der Räte, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht auf-
geführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme.  
 
Sofern Sie eine Stellungnahme einreichen, werden die von Ihnen in diesem Rahmen be-
kannt gegebenen personenbezogenen Daten bei den Städten der Planungsgemeinschaft der 

mailto:anmeldungbeteiligung@amt61.essen.de
mailto:anmeldungbeteiligung@amt61.essen.de
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de
mailto:geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de
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Städteregion Ruhr 2030 verarbeitet. Weitere Hinweise über die Datenverarbeitung und Ihre 
Rechte erhalten Sie auf der Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 unter:  

http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html 

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 
1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können.  
 
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 
 
12.07.2021            Der Oberbürgermeister 
        Thomas Kufen 
 
 88-61 212 
 

 
  

http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
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125/2021 

Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses RFNP 46 E 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses sowie 
der frühzeitigen Beteiligung für ein Änderungsverfahren des Regionalen Flächennut-
zungsplanes der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Es-
sen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Essen.  

 
Der Rat der Stadt Essen hat am 12.05.2021 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Lan-
desplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPlG NRW) und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) die Erarbeitung der folgenden Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan 
(RFNP) und die Einleitung des entsprechenden Planverfahrens beschlossen: 
 
46 E   Bottroper Straße / Hilgerstraße (Thurmfeld)  
 

 
 
Der Änderungsbereich 46 E befindet sich in Essen nördlich der Innenstadt im Stadtteil Nord-
viertel. Im Norden wird der Änderungsbereich durch den Ökopark Segeroth, im nordöstlich 
angrenzenden Bereich überwiegend durch Kleingewerbe und östlich durch vereinzelte Ver-
waltungsgebäude abgegrenzt. Im Westen reicht der Änderungsbereich bis an die Bottroper 
Straße und im Süden bis an die Grillostraße. Zentrales Ziel der RFNP-Änderung ist es, auf 
der derzeit brach liegenden Fläche in der Nähe der Universität Essen in Kooperation zwi-
schen Universität und Wirtschaft einen „Forschungs- und Innovationscampus“ zu entwickeln. 
Neben der Weiterentwicklung der Universität soll das Areal in gleichem Maße der Ansiedlung 
von Unternehmen in Zukunftsmärkten, Einrichtungen der Forschung und Lehre sowie Institu-
ten in privater und öffentlicher Trägerschaft dienen. 
 
Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städ-
te Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen ist nach 
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öffentlicher Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleichzeitig 
die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen Flächennutzungsplans wahr. 
 
Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleichzeitig 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 
Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Änderungsplans mit Begründung und 
Umweltbericht) in der Stadt Essen in der Zeit vom 24.08. bis 24.09.2021 (einschließlich) 

öffentlich ausgelegt. Während der Geltungsdauer der Corona-Schutzmaßnahmen ist in eini-
gen Städten eine Einsichtnahme nur nach telefonischer Voranmeldung möglich. 
 
Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 
 
Amt für Stadtplanung und Bauordnung: Deutschlandhaus, Lindenallee 10, 3. Etage, Raum 
301b 
Öffnungszeiten: montags bis freitags: 8:00 – 15:00 Uhr  
 
Zur Einsicht der Planunterlagen wird um vorherige Anmeldung (mit Angabe von Name, Ad-
resse, Telefonnummer) unter Tel. 0201 / 88-61354 oder anmeldungbeteili-
gung@amt61.essen.de gebeten. Ein Betreten der Räumlichkeiten ist nur mit einer Mund-
Nase-Bedeckung gestattet. Die aktuell geltenden Abstands- und Hygienevorschriften sind zu 
beachten. 
 
Die Termine und Orte für die Auslegungen in den anderen Städten der Planungsgemein-
schaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder 
bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210, 
bzw. 0201 88-61212) zu erfragen. 
 
Auskunft in der Stadt Essen erteilen 
 
Frau Mollen, Tel.: 0201 / 88-61210 und 
Frau Liesegang, Tel.: 0201 / 88-61212. 
 
Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich können auf den Internetseiten der Städteregion 
Ruhr eingesehen werden. Es besteht die Möglichkeit, während der Auslegungsfrist eine Stel-
lungnahme abzugeben. Dies kann insbesondere schriftlich, zur Niederschrift im Rahmen der 
Planeinsicht oder per E-Mail erfolgen.  
 
Postanschrift der Planungsgemeinschaft: Stadt Essen, Stadtamt 61-2-1, 45121 Essen 
E-Mail-Adresse der Planungsgemeinschaft: geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de 
 
Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für 
die öffentlichen Sitzungen der Räte, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht auf-
geführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. 
  
Sofern Sie eine Stellungnahme einreichen, werden die von Ihnen in diesem Rahmen be-
kannt gegebenen personenbezogenen Daten bei den Städten der Planungsgemeinschaft der 
Städte-region Ruhr 2030 verarbeitet. Weitere Hinweise über die Datenverarbeitung und Ihre 
Rechte erhalten Sie auf der Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 unter:  
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html 
 
Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer Überar-
beitung des Vorentwurfs der RFNP- Änderung führen; d.h. Planentwurfsänderungen auf-
grund der frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen.  

mailto:geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
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Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
12.07.2021      Der Oberbürgermeister  

       Thomas Kufen 
 
 88-61 212 
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126/2021 

Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses RFNP 47 HER 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses sowie 
der frühzeitigen Beteiligung für ein Änderungsverfahren des Regionalen Flächennut-
zungsplanes der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Es-
sen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Herne.  

 
Der Rat der Stadt Essen hat am 12.05.2021 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Lan-
desplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPlG NRW) und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) die Erarbeitung der folgenden Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan 
(RFNP) und die Einleitung des entsprechenden Planverfahrens beschlossen: 
 
47 HER   General Blumenthal / ITW Herne 
 

 
 
Der Änderungsbereich 47 HER befindet sich in Herne im Stadtteil Eickel und wird im We-
sentlichen begrenzt im Norden durch die Bahnanlagen der WHE sowie durch die Bielefelder 
Straße, Sennestraße und Kastanienallee. Es handelt sich um die brach liegende Fläche des 
ehemaligen Bergwerks Blumenthal XI und des ehemaligen Kraftwerks Shamrock. Auf dieser 
größten zusammenhängenden Flächenreserve der Stadt Herne wird eine gewerbliche Ent-
wicklung mit technologischem Schwerpunkt geplant. Die Gesamtfläche soll auf bauleitplane-
rischer Ebene künftig als Sonderbaufläche / Sondergebiet für spezifische gewerbliche Nut-
zungen und für Hochschule, Bildung, Forschung dargestellt und regionalplanerisch gleichzei-
tig als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASBz) festgelegt werden. 
 
Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städ-
te Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen ist nach 
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öffentlicher Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleichzeitig 
die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen Flächennutzungsplans wahr. 
 
Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleichzeitig 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 
Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Änderungsplans mit Begründung und 
Umweltbericht) in der Stadt Essen in der Zeit vom 24.08. bis 24.09.2021 (einschließlich) 

öffentlich ausgelegt. Während der Geltungsdauer der Corona-Schutzmaßnahmen ist in eini-
gen Städten eine Einsichtnahme nur nach telefonischer Voranmeldung möglich. 
 
Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 
 
Amt für Stadtplanung und Bauordnung: Deutschlandhaus, Lindenallee 10, 3. Etage, Raum 
301b 
Öffnungszeiten: montags bis freitags: 8:00 – 15:00 Uhr  
 
Zur Einsicht der Planunterlagen wird um vorherige Anmeldung (mit Angabe von Name, Ad-
resse, Telefonnummer) unter Tel. 0201 / 88-61354 oder anmeldungbeteili-
gung@amt61.essen.de gebeten. Ein Betreten der Räumlichkeiten ist nur mit einer Mund-
Nase-Bedeckung gestattet. Die aktuell geltenden Abstands- und Hygienevorschriften sind zu 
beachten. 
 
Die Termine und Orte für die Auslegungen in den anderen Städten der Planungsgemein-
schaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder 
bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210, 
bzw. 0201 88-61212) zu erfragen. 
 
Auskunft in der Stadt Essen erteilen 
 
Frau Mollen, Tel.: 0201 / 88-61210 und 
Frau Liesegang, Tel.: 0201 / 88-61212. 
 
Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich können auf den Internetseiten der Städteregion 
Ruhr eingesehen werden. Es besteht die Möglichkeit, während der Auslegungsfrist eine Stel-
lungnahme abzugeben. Dies kann insbesondere schriftlich, zur Niederschrift im Rahmen der 
Planeinsicht oder per E-Mail erfolgen.  
 
Postanschrift der Planungsgemeinschaft: Stadt Essen, Stadtamt 61-2-1, 45121 Essen 
E-Mail-Adresse der Planungsgemeinschaft: geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de 
 
Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für 
die öffentlichen Sitzungen der Räte, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht auf-
geführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. 
  
Sofern Sie eine Stellungnahme einreichen, werden die von Ihnen in diesem Rahmen be-
kannt gegebenen personenbezogenen Daten bei den Städten der Planungsgemeinschaft der 
Städteregion Ruhr 2030 verarbeitet. Weitere Hinweise über die Datenverarbeitung und Ihre 
Rechte erhalten Sie auf der Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 unter:  
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html 
 
Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer Überar-
beitung des Vorentwurfs der RFNP- Änderung führen; d.h. Planentwurfsänderungen auf-
grund der frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen.  

mailto:geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de
http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
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Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
12.07.2021       Der Oberbürgermeister  

       Thomas Kufen 
 
 88-61 212 
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127/2021 

Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses RFNP 48 MH 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses sowie 
der frühzeitigen Beteiligung für ein Änderungsverfahren des Regionalen Flächennut-
zungsplanes der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum,  
Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Mülheim an der Ruhr.  

 
Der Rat der Stadt Essen hat am 30.06.2021 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Lan-
desplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPlG NRW) und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) die Erarbeitung der folgenden Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan 
(RFNP) und die Einleitung des entsprechenden Planverfahrens beschlossen: 
 
48 MH   Sport- und Freizeitanlagen Uhlenhorstweg 
 

 
 
Der Änderungsbereich 48 MH befindet sich in Mülheim an der Ruhr im Stadtteil Broich und 
wird im Wesentlichen begrenzt durch die Straßen Uhlenhorstweg im Norden, Broicher Wald-
weg im Westen und Ganghoferweg im Südosten. Die großzügigen Sportanlagen des ansäs-
sigen Hockey- und Tennisvereins sowie Pferdehaltungs- und Reitanlagen sollen als Sport- 
und Freizeitstandort im RFNP gesichert werden. Gleichzeitig sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen werden, dass sich die vorhandenen Nutzungen im Sinne einer 
bestandsorientierten Planung auf den bestehenden Flächen angemessen weiterentwickeln 
können. Gemäß § 35 BauGB scheitern derartige Bauvorhaben aufgrund der Lage im Au-
ßenbereich bisher an der derzeitigen Wald-Darstellung im RFNP. Deswegen soll die zeich-
nerische Darstellung bzw. Festlegung des Änderungsbereiches mit dieser Änderung in Son-
derbaufläche mit der Zweckbestimmung „Sondergebiet Freizeit, Erholung und Sport“ / All-
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gemeiner Siedlungsbereich für zweckgebundene Nutzungen „Ferieneinrichtungen und Frei-
zeitanlagen“ geändert werden. 
 
Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städ-
te Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen ist nach 
öffentlicher Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleichzeitig 
die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen Flächennutzungsplans wahr. 
 
Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleichzeitig 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 
Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Änderungsplans mit Begründung und 
Umweltbericht) in der Stadt Essen in der Zeit vom 24.08. bis 24.09.2021 (einschließlich) 

öffentlich ausgelegt. Während der Geltungsdauer der Corona-Schutzmaßnahmen ist in eini-
gen Städten eine Einsichtnahme nur nach telefonischer Voranmeldung möglich. 
 
Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 
 
Amt für Stadtplanung und Bauordnung: Deutschlandhaus, Lindenallee 10, 3. Etage, Raum 
301b 
Öffnungszeiten: montags bis freitags: 8:00 – 15:00 Uhr  
 
Zur Einsicht der Planunterlagen wird um vorherige Anmeldung (mit Angabe von Name, Ad-
resse, Telefonnummer) unter Tel. 0201 / 88-61354 oder anmeldungbeteili-
gung@amt61.essen.de gebeten. Ein Betreten der Räumlichkeiten ist nur mit einer Mund-
Nase-Bedeckung gestattet. Die aktuell geltenden Abstands- und Hygienevorschriften sind zu 
beachten. 
 
Die Termine und Orte für die Auslegungen in den anderen Städten der Planungsgemein-
schaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder 
bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210, 
bzw. 0201 88-61212) zu erfragen. 
 
Auskunft in der Stadt Essen erteilen 
 
Frau Mollen, Tel.: 0201 / 88-61210 und 
Frau Liesegang, Tel.: 0201 / 88-61212. 
 
Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich können auf den Internetseiten der Städteregion 
Ruhr eingesehen werden. Es besteht die Möglichkeit, während der Auslegungsfrist eine Stel-
lungnahme abzugeben. Dies kann insbesondere schriftlich, zur Niederschrift im Rahmen der 
Planeinsicht oder per E-Mail erfolgen.  
 
Postanschrift der Planungsgemeinschaft: Stadt Essen, Stadtamt 61-2-1, 45121 Essen 
E-Mail-Adresse der Planungsgemeinschaft: geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de 
 
Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für 
die öffentlichen Sitzungen der Räte, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht auf-
geführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. 
  
Sofern Sie eine Stellungnahme einreichen, werden die von Ihnen in diesem Rahmen be-
kannt gegebenen personenbezogenen Daten bei den Städten der Planungsgemeinschaft der 
Städte-region Ruhr 2030 verarbeitet. Weitere Hinweise über die Datenverarbeitung und Ihre 
Rechte erhalten Sie auf der Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 unter:  

mailto:geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de
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http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html 
 
Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer Überar-
beitung des Vorentwurfs der RFNP- Änderung führen; d.h. Planentwurfsänderungen auf-
grund der frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen.  
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
12.07.2021       Der Oberbürgermeister  

      Thomas Kufen 
 
 88-61 212 
 
 
 
 
 
 

 
  

http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html
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Sonstige Bekanntmachungen 
 

Sparkasse Essen 
 

128/2021 

Kraftloserklärungen von Sparurkunden 

 
 

Der Vorstand der Sparkasse Essen hat die zu den nachstehend aufgeführten Konten ausge-
stellten Sparurkunden für kraftlos erklärt: 
 
  485 165 250 5 300 054 676 6 300 093 353 5 
  453 120 181 4 300 118 804 8 300 142 873 3 
  300 137 854 0 358 105 030 3 
 
16.07.2021      Sparkasse Essen 
               Gerard  Göritz 
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Öffentliche Zustellungen 
 

129/2021 

Liste der öffentlichen Zustellungen 

 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung gem. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) in Verbindung mit § 1 des Landeszustellungsgesetzes 
NRW vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in der jeweils gültigen Fassung wird für Nachge-
nannte(n) die Bekanntmachung eines Schreibens an der Anschlagtafel im Erdgeschoss des 
Rathauses, Porscheplatz 1, ausgehändigt. 
 
Name, Vorname letzte bekannte Anschrift zuständiges Amt 

 
Alagic, Elmin Lindenallee 55 JobCenter Essen Mitte, 
 45127 Essen  88-56 999 
 
Czarnecka, Malgorzata Taunusstr. 50 Amt für Soziales und Wohnen, 
 46119 Oberhausen  88-50 559 
 
Dembski, Katja Styrumer Str. 28 JobCenter Essen Mitte, 
 45143 Essen  88-57 323 
 
El Hadouchi, Abdelhakim Söllingstr. 106 JobCenter Essen Mitte-Nord, 
 45 127 Essen  88-56 222 
 
Essener Seifenfabrik Hindenburgstr. 38 Finanzbuchhaltung und  
GmbH 45127 Essen Stadtsteueramt, 
   88-21 474 
 
Grossek, Yvonne Justina Lindenallee 55 JobCenter Essen Mitte, 
 45127 Essen  88-56 999 
 
Hittinger, Gerhard Rudolf Lindenallee 55 JobCenter Essen Mitte, 
 45127 Essen  88-56 999 
 
Hussein, Feras Kettelerstr. 5 JobCenter Nord-West 
 45355 Essen  88-56 508 
 
Idahosa, Edward Taiwo  Jugendamt, 
   88-51 649 
 
Inanloo, Mohmad  Jugendamt, 
   88-51 649 
 
Kaneva, Diana Altenessener Str. 180 Finanzbuchhaltung und 
 45326 Essen Stadtsteueramt, 
   88-21 474 
 
Kheri, Samir Heibauerfeld 12 JobCenter Essen Nord-Ost, 
 45327 Essen   88-56 422 
 
Konstantinou, Anastasios  Jugendamt, 
   88-51 636 
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Maran, Schloßstr. 10 Ordnungsamt, 
Walid Muhamed Wajeh 45355 Essen  88-32 240 
 
Munu, Isha  Jugendamt, 
   88-51 272 
 
Munu, Isha  Jugendamt, 
   88-51 272 
 
Olivier, Stephan Palmbuschweg 107 JobCenter Essen Nord, 
 45326 Essen  88-56 316 
 
Rhein Feuerfest Erlenstr. 52 Finanzbuchhaltung und 
Technik GmbH 46539 Dinslaken Stadtsteueramt 
   88-21 474 
 
Rylik, Robert Stanislaw Neustr. 100 JobCenter Essen Nord-West, 
 45355 Essen  88-56 384 
 
Schakau, Nicole Lindenallee 55 JobCenter Essen Mitte, 
 45127 Essen  88-56 999 
 
Siwak, Sylwia Haus-Berge-Str. 201 JobCenter Essen Mitte, 
 45356 Essen  88-56 111 
 
Tarraf, Joussef Grabenstr. 96 JobCenter Essen Mitte-Nord, 
 45141 Essen  88-56 225 
 
Tewes, Dennis Altenessener Str. 164 JobCenter Essen Mitte, 
 45326 Essen  88-56 141 
 
Tindle, Darren William  Jugendamt, 
   88-51 687 
 
Weber, Kai Rudolf Im Teelbruch 26 JobCenter Essen Süd I, 
 45219 Essen   88-56 770 
 
Yapicilar, Turan  Jugendamt, 
   88-51 634 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass das jeweilige Schriftstück zwei Wochen nach Aushang der 
Benachrichtigung als zugestellt gilt. 
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